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	Merkblatt Ausbildung „sicher mobil“


Kurzinformation
Das Programm „sicher mobil“ spricht ältere Verkehrsteilnehmer an. Während der ca. 90-minütigen Gesprächsrunden setzen sich die Teilnehmer aktiv mit ihren individuellen Problemen im Straßenverkehr auseinander. Bei jedem Treffen werden 

· Leistungsfähigkeit und Gesundheit sowie 

· das Miteinander /Konflikte zwischen den Verkehrsteilnehmern angesprochen. 


Darüber hinaus können Punkte thematisiert werden wie 

· Sicht und Wetter 

· alte Gewohnheiten und neue Regeln 

· Transport von Gepäck in oder auf den verschiedenen Verkehrsmitteln 

· Technik und Ausstattung der verschiedenen Verkehrsmittel 

· Planen von Wegen und Verkehrsmittelwahl (auch unter Umweltaspekten). 

Das Programm bietet die Möglichkeit Schwerpunkte zu setzen, die sich nach Verkehrsteilnameart, Konfliktsituationen, Wohnumfeld und Interessen und Bedürfnissen der Teilnehmer richten. Es ist möglich, die Themen auf mehrere Treffen zu verteilen. Dabei können die Teilnehmer getrennt voneinander als Autofahrer, Fußgänger, Radfahrer oder Nutzer öffentlicher Verkehrsmittel angesprochen werden. Auch übergeordnete Themen können besprochen werden.

Moderatorenprofil

Der Moderator unterstützt eine Gruppe bei der Gesprächsführung. Er ist in der Lage, Gespräche zu strukturieren, Beiträge zu visualisieren, Gesprächsergebnisse zusammenzufassen, den roten Faden zu halten. Dadurch hilft er der Gruppe, in dem Gespräch zu konkreten Ergebnissen zu kommen. Der Moderator fungiert als Gesprächsleiter, nicht als Referent (ein guter Moderator zeichnet sich dadurch aus, möglichst wenig zu reden). Der Moderator kann 30, 40, 50 oder 60 Jahre alt sein. Hauptsache, er ist aktiver Autofahrer und bringt Folgendes mit:

· Sympathie und Achtung gegenüber der Zielgruppe

· pädagogische Vorerfahrungen, (berufliche Qualifikationen, Erfahrungen in der Erwachsenenbildung, im Umgang mit Gruppen (z.B. in anderen DVR-Programmen)

· Bereitschaft, sich vorgegebene Programmteile selbst zu erarbeiten und entsprechend der Zielsetzung und den Grundsätzen der Moderationstechnik in der Praxis umzusetzen. 

Darüber hinaus verfügt der Moderator über folgende Grundkenntnisse:

· Psychologische und medizinische Aspekte des Alterns

· Straßenverkehrsrecht (Kenntnis der Vorschriften; mit Teilnehmern praktische Konsequenzen erarbeiten)

· Technik (er kann Bedeutung und Funktionsweise wichtiger Fahrzeugteile anschaulich, auf ihr Prinzip beschränkend darstellen; mit den Teilnehmern fahrpraktische Konsequenzen aus diesem Bereich erarbeiten.

· Anforderungen an Radfahrer und Fahrrad in der Verkehrsrealität

· Funktionsweise des Öffentlichen Personenverkehrs

Der Moderator hat sich mit Hilfe des Handbuches vor dem Seminar, mit Fragen des Alterns, der Verkehrssicherheit und Methoden der Verkehrssicherheitsarbeit eingehend beschäftigt. Er soll mindestens sechs Veranstaltungen pro Jahr durchführen. Vorausgesetzt wird die Bereitschaft, an angebotenen Fortbildungen teilzunehmen.
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